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Herren Kreisliga B Südwest

TB Beinstein V : TSV Schmiden II 
Sonntag, 04.12.2022, 10:00 Uhr

Mucha beendet mit Sieg das Spiel

Als Toni Mucha sein Einzel am Sonntagvormittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisliga B Südwest nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TSV Schmiden II besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Schmiden II meist auf verlorenem
Posten, denn nur 13 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Toni Mucha, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Mucha / Winterhalter machten mit Brösamle / Luther beim 3:0
recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch
der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. In toller Verfassung
präsentierten sich Hogh / Talpai im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Grohe / Merk. Kaum Chancen ließen Vögele / Kraider am
Nachbartisch beim 3:0 ihren Gegnern Hellenthal / Sixt. Nach den ersten Spielen gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Marc Hogh überzeugte im Einzel gegen Jürgen Grohe, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Toni Mucha wehrte eine 1:0 Satzführung von Joachim Brösamle ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den
Tisch. Klemens Winterhalter kam mit der Spielweise von Dimitri Merk am Tisch gut zu Recht und
musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer
Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Alexander Vögele wehrte eine 1:0 Satzführung
von Oliver Hellenthal ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Helmut Kraider wehrte eine 1:0 Satzführung von Timon Sixt ab und fuhr den
Punkt für die Heimmannschaft noch ein. 9:11, 11:8, 7:11, 12:10, 10:12 hieß es indessen am Schluss
des nächsten Spiels, als Gustav Talpai und Annett Luther am Tisch die Klingen kreuzten. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TB Beinstein V und des TSV Schmiden II. Einen umkämpften Sieg
feierte indessen Marc Hogh beim 11:9, 7:11, 8:11, 11:8, 11:5 gegen Joachim Brösamle, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Einen Sieg holte Toni Mucha bei seinem 3:1 gegen
Jürgen Grohe. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg des TB Beinstein V geht es nun im nächsten Spiel am 21.01.2023 gegen den
TTC Hegnach V, während der TSV Schmiden II am 21.01.2023 gegen den TSV Nellmersbach
antritt.

 Statistik:
 TB Beinstein V

Doppel: Mucha / Winterhalter 1:0, Hogh / Talpai 0:1, Vögele / Kraider 1:0 
Einzel: M. Hogh 2:0, T. Mucha 2:0, K. Winterhalter 1:0, A. Vögele 1:0, H. Kraider 1:0, G. Talpai 0:1 

 TSV Schmiden II
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Doppel: Grohe / Merk 1:0, Brösamle / Luther 0:1, Hellenthal / Sixt 0:1 
Einzel: J. Brösamle 0:2, J. Grohe 0:2, O. Hellenthal 0:1, D. Merk 0:1, A. Luther 1:0, T. Sixt 0:1


